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Antrag auf Befreiung von den Schutzvorschriften des Landschaftsschutzgebietes "Oberes Striegis- 
und Kirchbachtal" (LSG C 38) gemäß § 67 Abs. 1 Nr. 1 BnatSch; Errichtung eines Batteriespeichers, 
Flur-Nr. 177, 195, Gemarkung Frankenstein, Gemeinde Oederan 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

vielen Dank für die Beteiligung im oben genannten Verfahren gemäß § 63 Abs. 2 Nr. 8 BNatSchG i. V. m. 
§ 33 Abs. 1 SächsNatSchG. Der BUND Landesverband Sachsen e.V. nimmt zu dem Vorhaben wie folgt 
Stellung: 

1. Grundsätzliche Einordnung 

Der BUND bewertet Batteriespeicher grundsätzlich als wichtigen Baustein der Energiewende. Nach den 
vorliegenden Unterlagen soll das Vorhaben in unmittelbarer Nachbarschaft zum bereits errichteten Um-
spannwerk Frankenstein und im funktionalen Zusammenhang mit weiteren Anlagen der Energieinfrastruk-
tur umgesetzt werden; der Standort ist damit bereits technisch vorgeprägt (Befreiungsantrag, 2026, S. 1). 

Die unmittelbar beanspruchte Vorhabenfläche betrifft nach den Antragsunterlagen und dem Land-
schaftspflegerischen Begleitplan landwirtschaftlich intensiv genutzte Flächen beziehungsweise Bio-
toptypen mit geringer ökologischer Funktion. Wertgebende Gehölzstrukturen, Waldflächen und kartierte 
Biotope sollen nicht unmittelbar in Anspruch genommen werden (LBP-Textteil, 2026, S. 9). 

Der BUND erhebt gegen das Vorhaben daher derzeit keine grundsätzlichen Einwände, sofern die nach-
folgend benannten Voraussetzungen, Nebenbestimmungen und fachlichen Klärungen erfüllt werden. 

2. Artenschutzrechtlicher Vorbehalt 

Nach den vorliegenden Unterlagen liegt der Artenschutzfachbeitrag zum Zeitpunkt der Beteiligung noch 
nicht vor. Der Landschaftspflegerische Begleitplan führt aus, dass die Erfassung der Offenlandbrüter 
sowie von Höhlenbäumen noch andauert und der Artenschutzfachbeitrag nach Abschluss der Kartie-
rungen nachgereicht werden soll. Auch das Landratsamt hat mitgeteilt, dass der Artenschutzfachbei-
trag aktuell noch in Bearbeitung ist und bei Bedarf später übersandt werden kann (Landratsamt Mit-
telsachsen, Hinweis vom 01.07.2026). 

Vor diesem Hintergrund bittet der BUND, die naturschutzrechtliche Entscheidung nicht abschließend zu 
treffen, bevor der vollständige Artenschutzfachbeitrag vorliegt und fachlich geprüft wurde. Hilfsweise 
ist sicherzustellen, dass ein Baubeginn erst nach positivem Abschluss der artenschutzrechtlichen Prü-
fung sowie nach Umsetzung etwaiger daraus folgender Vermeidungs- und Schutzmaßnahmen zugelas-
sen wird (LBP-Textteil, 2026, S. 8). 
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Der BUND bittet zudem um Übersendung des Artenschutzfachbeitrags, sobald dieser vorliegt (Landrat-
samt Mittelsachsen, Hinweis vom 01.07.2026). 

3. Vermeidungsmaßnahmen und Bauausführung 

Der Landschaftspflegerische Begleitplan sieht Vermeidungsmaßnahmen insbesondere zum Boden-
schutz sowie zum Schutz ökologisch wertvoller Randflächen und Gehölzstrukturen vor. Diese Maßnah-
men sollten aus Sicht des BUND nicht nur Bestandteil der Planung bleiben, sondern als verbindliche 
Nebenbestimmungen in den Befreiungsbescheid aufgenommen werden (LBP-Textteil, 2026, Kap. 4.1). 

Darüber hinaus sollte klargestellt werden, dass Baustelleneinrichtungs-, Lager- und Fahrflächen auf das 
unbedingt erforderliche Maß zu beschränken sind und zusätzliche Inanspruchnahmen ökologisch wert-
voller Rand- und Gehölzstrukturen ausgeschlossen werden. Dies gilt auch für die Zuwegung, da die Unter-
lagen davon ausgehen, dass die Erschließung über vorhandene Wege erfolgt (LBP-Textteil, 2026, S. 5). 

Im Hinblick auf die vorgesehene Einzäunung mit Unterkriechschutz regt der BUND an, deren konkrete 
Ausgestaltung auf das naturschutzfachlich zwingend erforderliche Maß zu begrenzen und nach Vorlie-
gen des Artenschutzfachbeitrags nochmals zu überprüfen. Der Begleitplan benennt die Einschränkung 
der Durchgängigkeit ausdrücklich als anlagenbedingten Wirkfaktor (LBP-Textteil, 2026, S. 6). 

4. Wasser und Kompensation 

Nach der im Begleitplan wiedergegebenen Stellungnahme des Referats Siedlungswasserwirtschaft vom 
11.05.2026 ist eine punktuelle Versickerung aufgrund der Größe der zu entwässernden Fläche nicht 
zulässig; bei flächiger Versickerung sind weitere Nachweise erforderlich. Der BUND bittet deshalb 
darum, die Zulassung des Vorhabens an die Vorlage eines tragfähigen und wasserrechtlich abgestimm-
ten Entwässerungskonzepts zu binden (LBP-Textteil, 2026, S. 11). 

Ferner weist der Begleitplan einen naturschutzrechtlichen Kompensationsbedarf von 21.921 Wertein-
heiten aus und sieht hierfür Maßnahmen aus dem Ökokonto des Landratsamtes Mittelsachsen vor, ohne 
die konkrete Maßnahmenzuordnung bereits festzulegen (LBP-Textteil, 2026, Tab. 3, S. 13). Aus Sicht 
des BUND sollte die konkrete Kompensation vor Erlass der abschließenden Entscheidung beziehungs-
weise spätestens vor Baubeginn nachvollziehbar bestimmt und dokumentiert werden. 

5. Ergebnis 

Der BUND Landesverband Sachsen e.V. stimmt dem Vorhaben im Grundsatz zu, sofern 

• der Artenschutzfachbeitrag vor der abschließenden Entscheidung vorgelegt und geprüft wird 
beziehungsweise ein Baubeginn bis zum Abschluss der artenschutzrechtlichen Prüfung ausges-
chlossen wird, 

• die im Landschaftspflegerischen Begleitplan vorgesehenen Vermeidungsmaßnahmen verbindlich 
als Nebenbestimmungen festgesetzt werden, 

• zusätzliche Beeinträchtigungen von Rand- und Gehölzstrukturen sowie nicht erforderliche 
Flächeninanspruchnahmen ausgeschlossen werden, 

• ein tragfähiges, wasserrechtlich abgestimmtes Entwässerungskonzept vorliegt, 

• die konkrete naturschutzrechtliche Kompensation nachvollziehbar festgelegt wird. 

Wir bitten um Berücksichtigung der vorstehenden Hinweise in der weiteren Abwägung und um weitere 
Beteiligung im Verfahren. 

Mit verBUNDenen Grüßen 

Helen Garber 
Landesgeschäftsführerin 


